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O que você escreve tem uma qualidade muito grande, é uma elaborada 
carpintaria com as palavras. Como é seu processo de criação? Primeiro 
você desenvolve a letra e depois a música?
Sempre a criação nasce de algo que acessa minhas emoções. Ela nasce disso. Não 
existe uma regra para mim... 95%, ou melhor, 99% das vezes vêm letra e melodia 
junto. Eu nunca faço um texto para então transformá-lo em música. Acontece às 
vezes também de eu escutar uma música e querer escrever algo – mas é muito raro. 
O caminho passa sempre por meus sentimentos, do contrário não nasce nada.

Para você, a arte é uma expressão política. Qual é o papel de seu trabalho 
no momento atual do Brasil? 
Sim, arte é uma expressão política porque somos todos, sem exceção, seres 
políticos. Estamos em sociedade, convivendo e expressando nossas ideias, olhares, 
gestos. O rap em particular, do jeito que nasceu no país, deu vazão para a gente 
poder se expressar. Para mim, ele me faz sentir alguém capaz de criar. O rap 
permite expressar meu olhar, meu sentimento. Então, para a gente que vem do rap, 
isso aí sempre foi natural. 

Falando especificamente da música Boca de Lobo, isto é, do refrão dela: 
segundo algumas interpretações, ao fazer a contagem do 1 até 7, você faz 
menção ao 17, que foi o número da campanha de Bolsonaro, justificando o 
voto de tanta gente nele, mas também ao 7 a 1, da partida entre Alemanha 
e Brasil na Copa de 2014. O que você tem a comentar sobre isso?
O que eu posso comentar é que não está ligado ao placar desse jogo. Passa muito 
mais por uma ideia de reflexão e de indagação. Por que as pessoas que estão com 
o poder nas mãos tratam tão mal sua cidade, seu bairro, seu estado e seu país? 
Porque existe essa construção que não facilita a vida do cidadão, que não o deixa 
viver com dignidade, num ambiente mais tranquilo, sem violência, num ambiente 
com possibilidades de progresso real, com chances de construção de uma vida 
mais digna. Passa muito mais por isso do que pelo placar do jogo de futebol.

Em uma entrevista para a SRF alemã, você disse que o povo brasileiro 
é cordial solidário, amigo... você ainda acredita nisso? 
Sim, continuo acreditando. Nosso povo é cordial, nosso povo é alegre, nosso 
povo é feliz. Nosso povo tem fé e esperança. Existe um grupo de pessoas que 
não compreende a força do nosso povo, que não compreende a energia da fé nem 
a energia dessa cultura plural que nossa nação constrói. Essas pessoas acabam 
provocando um ambiente de ódio, um ambiente de manutenção de rancores, o que 
causa uma série de situações extremamente delicadas e desesperadoras para nossa 
sociedade. Mas essas pessoas não correspondem ao total da nação. O problema é 
que um tanto delas tem um poder absoluto nas mãos, um poder gigantesco, capaz 
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Criolo – por muitos considerado um profeta – está em turnê 
pela Europa. Por Berlim, o cantor e compositor passou em 15 
de setembro. Nascido na periferia paulistana, o rapper diz que 
seus textos nascem a partir do que sente e que, apesar de se 
manter crítico com relação ao Brasil, continua a acreditar no 
povo brasileiro. “Nosso povo é cordial, nosso povo é alegre, 
nosso povo é feliz. Nosso povo tem fé e esperança.”

Perguntas luCIAnA RAngEl
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Der Sänger criolo, viele nennen ihn einen propheten, 
tourt derzeit durch Europa. im September spielte 
er in der deutschen Hauptstadt. Geboren ist 
criolo als Kleber cavalcante Gomes im Umland 
der Megametropole São paulo. Er sagt, 
dass seine Texte aus seinen Gefühlen 
heraus entstehen. Er ist seinem 
Land gegenüber kritisch 
eingestellt, aber er bleibt 
zuversichtlich, was die 
Menschen Brasiliens angeht: 
„Unser Volk ist herzlich, 
fröhlich, glücklich. Unser 
Volk hat Glauben und 
Hoffnung.“ 

Die Fragen stellte LUCiANA RANGeL

TóPiCOS: ihre Texte haben eine hohe sprachliche 
Qualität. ihr Wortspiel ist sehr ausgefeilt. Wie kann man 
sich ihren kreativen Prozess vorstellen? Wie entwickeln 
Sie ihre Texte? Schreiben Sie erst und komponieren 
dann die Musik dazu? 
Criolo: Meine Kreativität wird immer durch etwas angetrieben, 
was meine Gefühle berührt. Das ist ihr Ursprung. Es gibt al-
lerdings auch keine Regel für mich, wie die Songs entstehen. 
In 95%, 99% der Fälle entstehen Text und Musik zusammen. 
Nie schreibe ich zuerst einen Text und komponiere danach 
die Musik. Manchmal höre ich zuerst die Musik und möchte 
dazu einen Text verfassen. Wenn ich komponiere, dann fließen 
Wörter und Melodie zusammen. Und das passiert immer über 
den gleichen Weg: Es muss etwas meine Gefühle ansprechen. 
Wenn das nicht der Fall ist, dann entsteht nichts. 

Für Sie hat Kunst immer eine politische botschaft. 
Welche Rolle spielt ihre Arbeit in der derzeitigen 
Situation brasiliens?
Ja. Kunst hat eine politische Botschaft. Wir sind politische 
 Wesen. Wir alle sind ohne Ausnahme politische Wesen. Schließ-
lich leben wir in einer Gesellschaft. Wir leben zusammen. Wir 
drücken unsere Ideen, Meinungen und Haltungen aus. Insbe-
sondere der Rap, so wie er in meinem Land geboren wurde, 
hilft mir, meine Ideen, Meinungen und Gefühle auszudrücken. 

Der brasilianische Rap machte es überhaupt erst möglich, 
mich künstlerisch auszudrücken. Deswegen ist er natürlich für 
uns, die in der Szene groß geworden sind, das Medium, unsere 
Meinung zu sagen.

einigen Fans zufolge bezieht sich der Refrain des 
Songs „Das Maul des Wolfs“ auf das Spielergebnis 
brasilien gegen Deutschland, 1:7. Andere glauben 
indes, dass daraus eher die Nummer 17 von 
bolsonaros Wahlkampf gemeint ist und dass das 
erklären soll, warum so viele Menschen bolsonaro 
gewählt haben. Wie sehen Sie das? 

Zum Sammeln! iNGRiD STARKe 

u Im September erschien im angesehenen plattenlabel 
Naxos die zweite cD der Reihe brasil em Concerto des 
brasilianischen Außenministeriums, das dem internationalen 
publikum in den nächsten Jahren ca. 30 cDs mit 
100  symphonischen Werken brasilianischer Komponisten 
des 19. und 20.  Jahrhunderts vorstellen will. Die cD ist 
Kompositionen von Glauco Velásquez (1884–1914) 
und  Leopoldo  Miguez (1850–1902) gewidmet. Die 
Solisten sind Karin Fernandes, Klavier, und Emmanuele 
Baldini, Geige. Gespielt  werden von Glauco Velásquez die 

Sonate No. 1 für Klavier und Geige, „Delírio“, komponiert im Jahr 1909, und die Sonate No. 
2 für Klavier und Geige aus dem Jahr 1911; von Leopoldo Miguez die Violinsonate Op. 14 
aus dem Jahr 1885.

Sowohl Leopoldo Miguez als auch Glauco Velásquez waren führende persönlichkeiten der 
klassischen Musikszene Brasiliens am Ende des 19. Jahrhunderts. Sie brachten Einflüsse aus 
Europa in eine Heimat, die durch starke soziale Umbrüche gezeichnet war. Der lyrische charakter 
der ambitionierten Violinsonate op. 14 von Miguez wird in einer weit komplexeren und stärker 
kontrapunktischen Weise entwickelt als es bis dato in Brasilien üblich war, während die  zwei 
Sonaten von Velásquez noch nuancenreicher sind. Die tropikale Romantik dieser drei Werke stellt 
einen wichtigen Wendepunkt in der brasilianischen Kammermusik dar, von Stücken, die vor allem 
für den häuslichen Rahmen geschrieben wurden, bis hin zu Werken, die dem noblen charakter 
der neuen Republik entsprachen. (Aus dem englischen Text von Leonardo Martinelli)

Die brasilianische pianistin Karin Fernandes ist Gewinnerin zahlreicher Klavierwettbewer-
be. Sie studierte u.a. in portugal bei Maria João pires, bei Lina pires de campos in Brasilien 
und Bernard Flavigny in Frankreich und widmet sich insbesondere den Klavierkompositionen 
aus den 20. und 21 Jahrhunderten. Sie hat zwölf preisgekrönte cDs herausgebracht, darun-
ter das 2015 erschienene Album cria – Nova Música Brasileira para piano Vol. i.

emmanuele baldini, geboren in Triest, studierte Geige in Genua, Salzburg und Berlin. 
Nach einer erfolgreichen internationalen Solokarriere als Geiger, studierte er Dirigieren u.a. 
bei Isaac Karabtchevsky. Er ist in den bedeutendsten europäischen und auch südameri-
kanischen Konzerthallen aufgetreten, insbesondere in Brasilien, wo er seit 2005 lebt und 
Konzertmeister des orquestra Sinfônica do Estado de São paulo ist.

Die cD ist im Handel für € 9,99 erhältlich. l

u Macumba Quebrada
Daniel Maunick
Erscheint am 25. Oktober  
bei Far Out Recordings
Genre: Elektro House

u Sempre
Marcos Valle
Erschienen am 28. Juni  
bei Far Out Recordings
Genre: Bossa Nova &  
Brasilianische Musik

INTERVIEW mit Criolo

Um por rancor
Dois por dinheiro
Três por dinheiro
Quatro por dinheiro
Cinco por ódio
Seis por desespero
Sete pra quebrar a tua 
cabeça num bueiro

Das Maul des Wolfs 
(freie Übersetzung) 

Eins aus Groll
Zwei für Geld
Drei für Geld
Vier für Geld
Fünf aus Hass
Sechs aus Verzweiflung
Sieben um Deinen Kopf an 
(oder mit) einem Gullideckel 
zu zerschmettern
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Auch ein Blick auf Fascionis eigene Laufbahn beeindruckt. 
Geboren 1966 erlangte sie schon 2003 die Doktorwürde 
in Design Management und fing gleich an, Bücher über 
Unternehmergeist und Innovation zu schreiben. 2011 
zog Fascioni nach Berlin, wo sie seitdem vor allem als 
Unternehmerin tätig ist. 2013 bekam ihr Blog zu Themen 
wie Design und Marketing die Auszeichnung der Deutschen 
Welle als einer der 10 besten Blogs in portugiesischer 
Sprache. Neben ihrer heutigen Arbeit und Kunst beschäftigt 
Fascioni ebenfalls der YouTube-channel „Berlim Tech Talks“, 
wo sie humorvoll mit zwei Freunden technologische Trends 
debattiert. Ebenfalls in ihrer Muttersprache sprach Fascioni 
mit TópIcOS über ihre Sicht der Dinge – die Leserschaft 
findet das Interview auf portugiesisch als „Zusatzmaterial“ 
dieser Ausgabe unter www.topicos.de. bD

Der Song hat mit dem Ergebnis des 
Spiels nichts zu tun. Das ist eher eine 
Überlegung, eine Fragestellung. Warum 
behandeln die Leute an der Macht ihren 
Kiez, ihre Stadt, ihren Bundesstaat und 
ihr Land so schlecht? Weil es diese 
Strukturen gibt, die das Leben der 
Bürger nicht leicht machen, die nicht 
gewährleisten, dass die Bürger ein 
Leben in Würde führen – entspannter, 
friedlicher, ohne Gewalt, mit der chance 
auf wirklichen Fortschritt. Das sind die 
wahren Gründe und eben nicht das 
Endergebnis eines Fußballspiels.

Sie sagten 2014 in einem interview 
gegenüber einem deutschen 
Sender, dass das brasilianische 
Volk untereinander herzlich, 
solidarisch und freundschaftlich ist. 
Glauben Sie immer noch daran?
Ich glaube noch dran, ja. Unser Volk ist 
herzlich, fröhlich, glücklich. Unser Volk 
hat Glauben und Hoffnung. Es gibt eine 
Gruppe von Menschen, die diese Kraft 
der Brasilianer nicht versteht. Und sie 
verstehen auch nicht die Energie, die aus 
der pluralistischen Kultur entsteht, aus 
der unsere Nation gebaut ist. Diejenigen, 
die das nicht kapieren, verursachen ein 
Klima des Hasses und des Grolls. Und 
das wiederum führt zu extrem heiklen 
und hoffnungslosen Situationen in 
unserer Gesellschaft. Obwohl diese 
Menschen nicht die Mehrheit der 
Brasilianer abbilden, ist das problem 
doch, dass sie eine absolute und riesige 
Macht in ihren Händen halten. Sie können 
die Nation nach ihrem Geschmack und 
entsprechend ihren Interessen formen. 
Oftmals führen diese Interessen nicht 
zu positiven Dingen für die gesamte 
Entwicklung Brasiliens, wie etwa weniger 
soziale Ungleichheit. Das wäre nämlich 
der Nährboden, um eine gesündere 
Gesellschaft aufzubauen.

Jahrelang hörten wir, dass es 
keinen Rassismus in brasilien 
gibt. Sie erzählen eine Geschichte 
aus ihrer Kindheit, die zeigt, dass 
die Realität eine andere ist. Sie 
berichteten, dass ihr Vater einmal 
als Kidnapper bezichtigt wurde, 
weil er als Schwarzer Sie ins 
Krankenhaus brachte. Können 
Sie die Geschichte noch einmal 
erzählen? Was hat sich im Vergleich 
zu damals heute verändert?

Unseren Zahlen nach herrscht Krieg. 
Brasilien liegt seit geraumer Zeit an der 
Spitze der Länder, in denen jährlich die 
meisten Menschen umgebracht werden. 
Das ist unsere Realität. Viele Menschen 
haben dagegen gekämpft, viel Mut, 
Hingabe und Energie aufgebracht, um 
diese Realität zu ändern, und tun dies 
weiter. Sie verdienen unseren Respekt 
und unsere Zuneigung. Aber leider ist 
noch viel zu wenig geschehen. Wir 
müssen noch viel mehr erreichen und 
gleichzeitig diese Menschen feiern, ihre 
Erfolge feiern. Denn jeder ihrer Schritte 
war wichtig, ist wichtig. Wir sind ein Volk 
voll guter Energie, das tolle Dinge schafft 
und für seinen platz in der Welt kämpft. 
Momentan erleben wir in Brasilien aber, 
dass die schwarze Jugend verfolgt und 
brutal ermordet wird. Leider ist das so. 

Was muss aus ihrer Sicht als 
brasilianer und als Künstler getan 
werden, damit sich etwas ändert – 
damit nicht, wie Sie singen, „zehn 
Menschen die Welt regieren“? 
Welche Rolle spielt die Kunst, 
um die Freiheit zu verteidigen?
Ich denke, das tut man bereits. Wir sind 
ein wunderbares Volk, ein Volk mit viel 
Glauben. Wir erfinden uns immer wieder 
neu. Wir sind extrem kreativ im Umgang 
mit den Herausforderungen, die uns auf 
dem Weg begegnen. Wir passen uns an 
und suchen dabei, auf würdigere Art und 
Weise zu leben. Wir versuchen, positive 
Dinge aufzubauen und Gutes nach Hause 
mitzubringen. Dabei spielt die Kunst eine 
fundamentale Rolle – alle Formen der 
Kunst. Denn sie erinnern uns an unsere 
innere Kraft, dass wir schöpferische 
Fähigkeiten haben, Lösungen zu erzielen, 
Veränderungen zustande zu bringen. Die 
Kunst schafft es, unser Inneres radikal 
zu verändern. Sie bringt Menschen 
zusammen. Sie ist eine Kraft des 
Schaffens und des Ausdrucks. Deshalb 
ist es so wichtig, sich um die Kultur, die 
Kunst und die Erinnerungen des Volkes 
zu kümmern. In allen vier Ecken unseres 
Landes leben Menschen, die versuchen, 
unsere Erde zu retten. Was bedeutet 
das? Diese Menschen versuchen, aus 
ihrer Umgebung eine bessere Umwelt 
zu machen. Das spricht sich herum. 

Immer mehr. Das schafft etwas, schafft 
Zusammengehörigkeit – gegen die Welle 
des Hasses, die sich gerade aufbaut und 
unsere Gesellschaft in schon absurder 
Weise zerstört. 

ich zitiere Paulo Freire: „bildung 
verändert nicht die Welt. bildung 
verändert die Menschen. Menschen 
verändern die Welt.“ Wie erklären 
Sie, dass sich so viele gebildete 
Menschen für den erhalt ihrer 
Privilegien einsetzen? Die gesamte 
rechte bewegung rund um den 
Globus ist voller gebildeter 
Menschen.
Ja... und wirklich viele dieser Leute 
haben machtvolle posi tionen in der 
Gesellschaft. Die Tatsache, dass sie 
Zugang zu Bildung, Wissen und anderen 
Kulturen hatten, heißt noch lange nicht, 
dass die Gesellschaft menschlicher 
wird, dass sie übernimmt, was gut für 
alle wäre, und dass sie Verständnis 
dafür entwickelt, dass alle ein Recht auf 
gleiche chancen haben. Der Standpunkt 
dieser Leute ist anders. Sie denken oft: 
„Ich bin besser als du, meine Familie ist 
besser als deine Familie, und deshalb 
werden wir alles beherrschen – und 
danke dem lieben Gott, dass ich noch 
nicht mit dem Traktor oder besser mit 
dem panzer über deinen Kopf gefahren 
bin.“ Leider ist das so. Ich denke, hier 
geht es um eine absurde Gier, um 
Hochmut. Diese Leute denken, wir sind 
nur Nummern in einer Masse, die sie mal 
so, mal so benutzen können. l 

Der BrASILIAnISche BLIck
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Mehr über Criolo auf www.criolo.net
(FOTOS: Gil Inoue)

Leia a conversa original: www.topicos.de | “Material complementar”

Zum 30. Jahrestag des 
Falls der Berliner Mauer

Am 9. November wird es schon 30 Jahre her sein, 
dass die konkrete – und doch so symbolische 
– Trennung zwischen West- und Ostdeutschland 
abgerissen wurde. Was für die Deutschen noch 
zwiespältige Gefühle hervorrufen mag, ist für die 
in Berlin ansässige Brasilianerin Ligia Fascioni, 
eigentlich Elektroingenieurin aus Santa catarina, 
eine Inspirationsquelle. Für ihre Kunstwerke 
verwendet sie ausschließlich Farben der Graffiti, 
die an die übrig gebliebenen Elemente der Mauer 
gesprüht worden waren und – und nebenbei gesagt 
– Geschichten erzählen. Mit ihren Zeichnungen 
will Fascioni Frauenbilder mit Empowerment, also 
Selbstbestimmung, verbinden. Dabei sind sie 
selbst Inspirationsquelle... 

Material complementar 

confira no site da DBG 
nossa entrevista com 

Ligia Fascioni! 

Boca de lobo 
REFRÃO

Um por rancor

Dois por dinheiro

Três por dinheiro

Quatro por dinheiro

Cinco por ódio

Seis por desespero

Sete pra quebrar a  
tua cabeça num bueiro
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de moldar a sociedade ao jeito que mais lhe interessa. E esse, 
por muitas vezes, não passa por essa construção mais positiva, 
menos desigual, onde teríamos um ambiente mais saudável para 
a construção da sociedade. 

Durante anos e anos ouvimos que no Brasil não existe 
racismo. Você conta uma história de infância que mostra 
outra realidade. Aos sete anos, acusaram seu pai negro 
de ser um sequestrador, quando na verdade ela estava 
te levando a um hospital. De lá para cá, o que mudou em 
nosso país? 
Nossos números são de guerra. O Brasil é considerado, já 
há um bom tempo, como o país que mais mata. Em números 
absolutos, nós estamos sempre no topo dessa lista. Essa é a 
realidade. Muita coisa já foi construída com muito trabalho e 
dedicação, é verdade. Com entrega total, muitas pessoas lutaram 
e lutam para mudar essa realidade e os espaços que vêm sendo 
conquistados, assim como essas pessoas em si, merecem todo 
o nosso respeito, admiração e carinho. Mas ainda há muito para 
se conquistar. Devemos celebrar ainda mais essas pessoas, suas 
histórias de vida e conquistas, pois cada uma delas é importante. 
E também porque somos essa nação cheia de boa energia, que 
constrói coisas maravilhosas e luta por seu espaço, vivendo um 
momento em que a juventude negra vem sendo exterminada de 
um modo brutal. É assim, é desse jeito que está acontecendo. 
Infelizmente.

“Educação não transforma o mundo. Educação muda as 
pessoas. Pessoas transformam o mundo.” Paulo Freire. 
Como você explica o fato de tanta gente “educada” 
continuar a favor da manutenção de privilégios? Toda a 
ascensão da direita no mundo é repleta de pessoas com 
“boa educação e formação”...
Realmente, muita gente que hoje está em certos pontos do poder 
teve acesso à educação, adquiriu conhecimentos múltiplos, 
conhece tantas culturas. Mas isso não significa que elas se 
humanizam e que absorvem o que isso seria bom para todos. 
Isso não significa que elas ganharam um olhar de compreensão, 
que entende que todas as pessoas por direito têm que ter 
oportunidades iguais. Essa gente pensa assim: “Eu sou melhor 
que você, minha família é melhor que a família do outro e assim 
nós vamos dominar tudo – e dê graças a deus que eu ainda 
não passei o trator na tua cabeça, ou melhor, um tanque na tua 
cabeça.” É uma pena mas é assim. Eu acredito que isso passa 
por uma ganância absurda, por uma soberba e também pela 
ideia de que nós somos apenas um número que faz parte de uma 
massa que eles ficam usando para lá e para cá.

Em sua opinião como cidadão e artista, o que a gente pode 
fazer para que não haja, como diz outra de tuas letras, 
“essas dez pessoas que mandam no mundo”? Qual é o 
papel da arte e do artista para apoiar a manutenção da 
liberdade?
Eu acredito que as pessoas já estão fazendo algo. Nossa nação é 
a terra de um povo muito maravilhoso, muito especial. Nós somos 
um povo de muita fé. Nós somos um povo que está sempre se 
reinventando, que é extremamente criativo com as coisas da vida 
que vão se apresentando. A gente vai se adaptando e procurando 
viver de um modo mais digno, construindo coisas positivas, 
levando algo de bom para dentro de casa. A arte e todas as 
expressões dela têm um papel fundamental nisso, extremamente 
fundamental, pois relembra uma força interior, mostra que 
temos capacidade de criar, de construir, de transformar. A arte 
realmente provoca dentro da gente uma mudança muito forte, 
ela é a própria força do encontro, da criação, da expressão. Daí 
é fundamental a manutenção da cultura, da arte e da memória 
do nosso povo. Nos quatro cantos do país existem pessoas que 
estão tentando salvar o mundo, tentando fazer do seu entorno 
um ambiente melhor. Isso também vai reverberar cada vez mais, 
criando assim algo que vai contra essa onda de ódio que está 
sendo alimentada e que vem devastando de um modo absurdo 
nossa sociedade.

Muito obrigada, Criolo.
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Acesse e conheça mais: www.criolo.net
Foto: Gil Inoue


